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Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus 
In Poſen außer in der 
Expedition dieler Jeitung 
(Wilhelmſtr. 16.) 
bei C. 5. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 

m Gueſen bei Th. Spindler, 
m Grätz bei T. Stro, 
in Breslau b. Emil Kabalh. 


ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Ma 
eſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 10. Januar. Der König hat dem Oberſt⸗Lieut. a. D. 
Jüngſt, beauftragt mit Wabrnebmung der Geſchäfte eines vortragen⸗ 
= ie Kriegsminiſterium, den R. Ad.⸗Or. 3. Kl. mit 

r Schleife verliehen. 2-13 d 

Am Gymnaſium zu Kreuzburg in Oberſchleſien ift die Beförde⸗ 
rung des ord. Lehrers Dr. Karl Lorenz zum Oberlehrer genehmigt, 
dem k. Kreisbaumeiſter Emil Bauer iſt die Verlegung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes von Wirſitz nach Nakel geſtattet worden. 


Pepeſchen über den Krieg im Orient. 
Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 

Wien, 10. Januar. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus Bukareſt 

von heute, in dem ſeit vorgeſtern nach Lowtſcha verlegten ruſſiſchen 

Hauptquartiere ſei geſtern vom türkiſchen Armee⸗Kommando die An⸗ 


zeige eingetroffen, daß es zur Einleitung von Verhandlungen ermäch⸗ 


A A 


tigt ſei, um die Grundlagen eines Waffenſtillſtandes zu vereinbaren. 
Gleichzeitig ſei der in Tatar Bazardſchik weilende Muſchir Mehemed 
Ali Paſcha als eventueller Bevollmächtigter bezeichnet. Großfürſt 
Nicolaus habe den Empfang der Notifikation beſcheinigt, über welche 
er nach Petersburg berichten werde. — Aus Konſtantinopel geyt dem 
Blatte die Nachricht zu, daß Suleiman Paſcha ſeines Kommandos 
über die oſtbulgariſche Armee entſetzt und nach Konſtantinopel be⸗ 
rufen worden ſei. Wie verlautet, habe Reouf Paſcha die Ab⸗ 
berufung Suleiman Paſchas zur Bedingung der Annahme des 
ihm übertragenen Kommandos über die geſammte türkiſche Armee in 
Europa gemacht. 

Petersburg, 10. Januar. Die „Agence Ruſſe“ beſtätigt, daß 
die Pforte den Waffenſtillſtand formell nachgeſucht und Mehemed Ali 
beauftragt habe, die Verhandlungen für den Kriegsſchauplatz in Europa 
zu führen; über die Perſönlichkeit, welche bezüglich des Waffenſtill⸗ 
ſtandes auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze verhandeln ſolle, ſei noch 
nichts bekannt. Was die in ruſſiſchen und auswärtigen Zeitungen 
enthaltenen Telegramme angeht, nach denen die Pforte bereits die 
Grundlagen für die Friedenspräliminarien akzeptirt habe, ſo ſind, wie 
die „Agence Ruſſe“ bemerkt, dieſe Nachrichten nicht ganz richtig, da 
dieſe Grundlagen dem türkiſchen Bevollmächtigten erſt im Haupt⸗ 


quartier mitgetheilt werden dürften. Die Akzeptirung dieſer Grund⸗ 
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igen würde dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes voranzugehen haber 
Wien, 10. Januar. Telegramm der „Preſſe“ aus Konſtantinopel 
vom 9. d.: Server Paſcha theilte dem diplomatiſchen Corps offiziell 
mit, daß die Pforte beſchloſſen habe, bei Rußland direkt einen Waffen⸗ 
ſtillſtand nachzuſuchen und daß Reouf Paſcha und ein Mitglied des 
Kriegsrathes ſofort nach Eintreffen einer zuſtimmenden Antwort Ruß⸗ 
lands in das ruſſiſche Hauptquartier abgehen würden. Auch Achmed 
Kaiſerli Paſcha aus Ruſtſchuk oder in deſſen Verhinderung Fazli 
Paſcha aus Rasgrad werde ſich nach Bogot begeben. 

Petersburg, 10. Januar. Die Einnahme Schipkas und die 
Gefangennahme der ganzen türkiſchen Armee durch General Radetzly 
bekräftigen die geſtrige Mittheilung, daß die Widerſtandsfähigkeit des 
Feindes gebrochen iſt. Für die Waffenſtillſtands⸗ und weitere Ver⸗ 
handlung wird Konſtantinopel wie London der von unſerer Armee 
geſchaffenen entſcheidenden militäriſchen Situation anerkennende Rech⸗ 
nung zu tragen haben. 

Petersburg, 10. Januar. Anläßlich der Gefangennahme der 
türkiſchen Schipka⸗Armee durch General Radetzky iſt die Stadt überall 


auf das Feſtlichſte mit Flaggen geſchmückt. 
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Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 10. Januar. 

— Der königliche Hof legt heute für den König von Italien 
die Trauer auf drei Wochen an. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht Folgendes: 

„Varzin, den 8. Januar 1878. 

Durch Krankheit verhindert, alle mir zugegangenen freundlichen 
Wünſche zum neuen Jahr einzeln zu beantworten, ſage ich für die⸗ 
ſelben auf dieſem Wege meinen verbindlichſten Dank. 

Fürſt von Bismarck.“ 

— S. M. Schiff „Stoſch“ iſt am 8. d. M., Nachmittags 3 
Uhr in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. 

— Die „Kreuzztg.“ berichtigt heute ihre eigene neuliche Mitthei⸗ 
lung über die Wiederbeſetzung des Generalkommandos des 13. (königl. 
würtembergiſchen) Armeecorps in Stuttgart. Zur Zeit ſei über die 
Wiederbeſetzung der durch den Tod des Generals der In⸗ 
fanterie v. Schwartzkoppen erledigten Stelle eine definitive 
Beſtimmung, welcher in dieſem Falle auch ein telegraphiſcher Ver⸗ 
kehr mit dem zur Zeit in Italien weilenden Könige von Württem⸗ 
berg vorauszugehen bat, noch nicht getroffen. — Die Rang⸗ und 
Quartierliſte der königlich preußiſchen Armee für 1878 iſt 
ſoeben im Verlage der königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler 
u. Sohn in Berlin erſchienen. Die Eintheilung des Werkes iſt im 
Ganzen die bekannte geblieben; neu hinzugetreten ſind die Inſpektio⸗ 
nen der militäriſchen Strafanſtalten, die Unteroffizier⸗Vorſchule in 
Weilburg und andere Militärbehörden; verändert iſt die Reihenfolge 
an einigen Stellen, erweitert namentlich die Infanterie durch Be⸗ 
ſetzung der 13. Hauptmannsſtelle. Im Ganzen bat daher der Band 
gegen das Vorjahr an Umfang gewonnen. 

— Im Reichsiuſtizamte fand am 3. d. M. unter dem Vorſitze des 
Staatsſekretärs, Dr. Friedberg, eine Berathung über eine auf Grund⸗ 


Mittag: Ausgabe. 


Voſener Zeitung, 


Einundachtzigſter Jahrgang. 


Freitag, 11. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
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lage der im Reichs⸗Geſundheitsamte geſammelten Materialien de- 


fertigte Vorlage betreffs Verhütung der Verfälſchung von Le⸗ 
bens⸗ und Genußmitteln, wie geſundheitsgefährlicher Beſchaf⸗ 
fenheit von Kleidungs⸗ und Gebrauchsgegenſtänden ſtatt. Bei der 
Berathung waren die betheiligte Reichsbehörde (das Geſundheitsamt 
durch ſeinen Direktor und zwei Mitglieder) und die betreffenden preu⸗ 
ßiſchen Miniſterien vertreten, nämlich: die Miniſterien der Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, der Juſtiz, des Handels und des Innern. Sobald 
der über die wichtige Materie ſprechende Geſetzentwurf fertig geſtellt 
ut, gelangt er an den Reichskanzler behufs Zuſtimmung beziehentlich 
Ueberweiſung an den Bundesrath. Es iſt nicht unwahrſcheinlich meint 
die „Voſſ. Ztg.“, daß die Vorlage noch während der bevorſtehenden 
Seſſion dem Reichstag zugeht. 

— Das Herrenhaus wird, wie die „Prov.⸗Korr.“ bemerkt, 
vermuthlich am 18. wieder zuſammentreten, um alsdann über den 
Staatshaushaltsetat, welcher vor Weihnachten nicht mehr zur Gre 
ledigung gelangen konnte, und über den Geſetzentwurf in Betreff 
Ober⸗Landesgerichte und Landgerichte, deſſen Vor⸗ 
berathung in der Kommiſſion inzwiſchen eifrig gefördert wird, Be⸗ 
ſchluß zu faſſen. 

— Die ultramontane „Köln. Bolksztg.“ ut bekanntlich ſchon 
des Oefteren mit den Leiſtungen ihrer Kollegin „Germ“ nicht zufrie⸗ 
den geweſen Dieſelbe iſt jetzt auch mit der Veröffentlichung der be⸗ 
kannten Teufelsaustreibungsgeſchichte durchaus 
nicht einverſtanden und führt der „Germania“ u. A. Folgendes zu 
Gemüthe: 

Wir müſſen es bedauern, daß dieſer Tage ein großes katholiſches 
Blatt, wahrſcheinlich veranlaßt durch die in Berlin lebhaft die Geiſter bes 
ſchäftigenden Slade'ſchen Leiſtungen in den letzten Tagen, die Schilde⸗ 
Ka einer Teufelsaustreibung veröffentlicht hat, welche aus vielfachen 
Gründen für die Veröffentlichung ſich nicht eignete, und betreffs deren 
wir namentlich von geiſtlicher Seite überall nur Kopfſchütteln wahr⸗ 

enommen haben. Als Beweis für das Daſein und Wirken böſer 
Seifter paßt die Geſchichte ſchon darum nicht, weil die Umſtände des 
Falles nicht 3 Ort und Namen zu nennen, und ſo der Oeffent⸗ 
lichkeit gegenüber alles von dem perſönlichen Vertrauen abhängt, wel⸗ 
ches man der Redaktion entgegen bringt. Ueberdies ſind manche Um⸗ 
ſtände der Art, daß ſie im großen Publikum ſehr leicht Mißverſtänd⸗ 
niß und Anſtoß erregen, jedenfalls vielfache Gelegenheit zum Mißbrauch 
bieten können. Endlich verräth der Bericht auf Seiten der beobach⸗ 
tenden oder bezeugenden Perſonen nicht gerade ein Uebermaß von der⸗ 
jenigen Vorſicht, Umſicht und Bedächtigkeit, welche in ſolchen Dingen 
E gefordert werden müſſen und von der Kirche gefordert werden 

eberhaup ind wir d Anſicht, daß ähnliche Gegenſtänd nur da 
in öffentlichen Blättern behandelt werden ſollen, wenn ſie entweder 
ſchon von den Gegnern aufgegriffen worden, oder doch fo geartet find, 
daß man ſie ganz und voll mit allen Umſtänden der öffentlichen Prü⸗ 
fung unterbreiten kann. 9 

, Der Stadtverordneten verſammlung ift eine Vorlage des Ma⸗ 
n Aufnahme einer neuen ſtädtiſchen 48 Ct. 

nleibe im Betrage von 43 Millionen Mark zugegangen, von 
der jedoch für die Jahre 1878 — 1880 nur 35 Millionen emittirt mer, 
den ſollen, während der Reſt von 8 Millionen zur Vollendung der 
Kanaliſation und zur Verbeſſerung der Brücken bis zum Jahre 1881 
reſervirt bleiben ſoll. Außerdem iſt für die Verbeſſerung des Straßen⸗ 
pflaſters eine beſondere Anleihe von 10 Millionen in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Motivirt wird die neue Anleihe mit der Erwägung, „daß 
die hochwichtigen Aufgaben, welche die Stadtgemeinde Berlin in 
ant ihrer ſchnellen Entwickelung zu einer der größten Städte des 

ontinents zu löſen hat, und die dadurch nothwendig werdende Aus⸗ 
führung einer Anzahl großer Werke und Unternehmungen, welche 
nicht nur der gegenwärtigen Einwohnerſchaft unſerer Stadt, ſondern 
auch den nachkommenden Generationen dauernden Nutzen gewähren 
ſollen, die Beſchaffung ſehr beträchtlicher Geldmittel im Wege der 
Anleihe nöthig machen“. Die gegenwärtig auszugebenden 35 Millio⸗ 
nen Mark ſind zunächſt beſtimmt für die Vollendung der ſtädtiſchen 
Waſſerwerke, für die Fortführung der Kanaliſation in den Radial⸗ 
ſyſtemen I bis V, für die Erbauung eines mit Schlachthäuſern ver⸗ 
bundenen Viehhofes, für die Erbauung neuer Brücken, für den Bau 
und die Vollendung des ſtädtiſchen Arbeitshauſes zu Rummelsburg, 
der ſtädtiſchen Irrenanſtalt zu Dalldorf und zur Vergrößerung des 
Betriebsfonds der Stadthauptkaſſe. Die Anleibeſcheine ſollen mit 4% 
pCt. verzinſt werden und die Amortiſation mit 1 pCt. vom Jabre 
1881 ab erfolgen. 

Stettin, 6. Januar. £ d 
Seite erfährt, ift die frühere Mittheilung, daß der evangeliſche Ober⸗ 
kirchenrath den Paſtor Quiſtorp in 
geführten Disziplinar⸗Unterſuchung freigeſprochen habe, nicht richtig. 

war iſt das auf Strafverſetzung lautende Reſolut des biefigen Kon⸗ 

ſtoriums in zweiter Inſtanz reformirt, Paſtor Quiſtorp iſt aber 
durch das Reſolut des epangeliſchen Oberkirchenraths vom 10. Nov. 
v. J., weil die Dë rechtfertigende Amtsentſetzung eine in zweiter 
Inſtanz nicht zuläſſige Strafverſchärfung enthalten würde, zur Strafe 
des erneuten Verweiſes, zu einer namhaften Geldſtrafe und zur Tra⸗ 
gung der Koſten des Verfahrens verurtheilt worden. 

Petersburg. Ueber die Verwundung Osman Paſchas 
bei der Einnahme von Plewna erhält der „Herold“ die genaue Nach⸗ 
richt, daß derſelbe in der linken Wade derartig getroffen ward, daß 
die Kugel glatt durch die Weichtheile hindurchging, ohne irgendwie 
den Knochen zu verletzen. Daß dem türkiſchen General die ſorgſamſte 
Behandlung ſeiner Wunde zu Theil ward, iſt bekannt, und nahmen 
die Aerzte von vornherein an, daß dieſelbe in einigen Wochen geheilt 
ſein würde. Der brüſſeler „Nord“ bringt einen aus Bogot, 17. De⸗ 
zember datirten Brief, in welchem es heißt: 

„Osman Paſcha hat heute Bogot verlaſſen. Außer ſeinem Felp⸗ 
berrntalent hatte der Muſchir auch noch perſönlich, und fo viel in 
ſeinen Kräften ſtand, darüber gewacht, daß ſeine Armee die Kriegs⸗ 

eſetze forgfältigft beobachte. Es iſt dies kein geringes Verdienſt 
eitens eines türkiſchen Generals in dieſem Kriege. Nichts natürlicher 
daher als daß man dieſem ehemaligen Gegner und deutigem Kriegs⸗ 
gefangenen gegenüber ganz beſondere Rückſichten nimmt.“ 

Ueber die Vorgänge auf dem türkiſchen Dampfer 
„Meffina gleich nach feiner Kaperung durch den ruſſiſchen Dampfer 
„Roſſija“ bringt die „Now. Wr.“ Folgendes: 


Wie die N. St. Ztg.“ von mverläſſiger 
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Zum Befehlshaber des eroberten Schiffes wurde der Kapitän 
2 Ranges Sutkoff ernannt und dieſem vier Offiziere und außerdem 
noch 36 verſchiedene Chargen beigegeben, ſo daß die ruſſiſche Be⸗ 
ſatzung des eroberten Schiffes aus 40 Mann beſtand, welche alle mit 
Revolvern, Gewehren und Säbeln bewaffnet waren. Der feindliche 
Kommandeur wurde auf die „Roſſija“ hinübergeſchafft und die Ruſſen 
begaben ſich auf den feindlichen Dampfer. Hier bot ſich ihnen gerade 
kein angenehmes Bild dar die gefangenen Soldaten ſaßen und lagen 
auf dem Verdeck umher, wo jeder 1 einen Platz gefunden hakte. 
Unter denſelben befanden ſich die Vertreter der verſchiedenſten Völker⸗ 
ſtämme des türkiſchen Reiches: neben Negern und Arabern lagerten 
Kurden und Tſcherkeſſen in ibren hohen Pelzmützen und der Türke 
mit dem Turban kauerte neben dem Armemer in feinem bunten, 
langen Rock. Dabei waren die Leute zum größten Theile in Lum⸗ 
pen gehüllt. Ein furchtbarer Schmutz bedeckte das Verdeck Da 
nämlich die Soldaten in der Mehrzahl ſich zum erſten Male auf 
hober See befanden, ſo waren die meiſten von der Seekrankheit er⸗ 
griffen worden und hatten die Folgen dieſer unangenehmen Krankbeit 
mit orientaliſcher Gleichgültigkeit und Stumpfbeit auf dem Verdeck 
über ſich ergehen laſſen — Der ruſſiſche Befehlshaber ftellte 
üllerall Wachen aus und ließ den Gefangenen die Waffen 
abnehmen. Während die Fahrt tauchte plötzlich am Horizonte 
ein großer Dampfer auf. Bei dieſem Anblick entſtand unter den Ge⸗ 
fangenen eine große Bewegung und bei vielen wurden früher verborgen 
gebliebene Waffen ſichtbar. Der ruſſiſche Befehlshaber befahl daher 
die türkiſchen Gefangenen nochmals zu unterſuchen und alle gefundene 
Waffen über Bord zu werfen. Dieſes geſchah, und rechts und links 
flogen Dolche und Piſtolen, Säbel und Gewehre ins Waſſer. Mit 
Thränen in den Augen ſahen viele der Gefangenen ihre ſchönen SE 
fen in den Wellen verſchwinden. Das fremde Schiff verfolgte übri⸗ 
gens unverändert ſeinen Kurs und argwöhnte in uns offenbar keinen 
Feind. Wie es ſpäter feſtgeſtellt wurde, war das fremde Schiff ein 
türkiſcher Transportdampfer mit Soldaten und Munition an Bord. 
Dieſer Vorfall machte die Ruſſen noch vorſichtiger. Die Gefangenen 
wurden nochmals unterſucht, bei ihnen in der That auch noch Waffen 
vorgefunden und dieſelben ebenfalls über Bord geworfen. Bei dieſer 
Gelegenheit entdeckte man auch die Poſt, mit der ſich ein Courier 
ig den Gefangenen in einer Malte bis dahin verborgen gehalten 
atte. Unter den verſchiedenen Briefen en man auch ein an Hobart 
Paſcha gerichtetes Schreiben und eine Korreſpondenz Moukhtar Pa⸗ 
ſchas. Das erbeutete Schiff iſt ein ſehr ſchöner Schraubendampfer 
von drei Maſten, 216 Fuß lang, mit einer Maſchine von 260 
Pferdekraft. 
Ein Kriegskorreſpondent der „Daily News“ hatte bei einer Schil⸗ 
derung des unter den türkiſchen Gefangenen und in den türkiſchen 
Lazarethen von Plewna die erſten drei Tage nach der Kapitu⸗ 


achmittag“ angenemmen. 


lation herrſchenden Elends den Ruſſen einen Vorwurf daraus ? 


emacht, daß fie nicht ſchon vor der Kapitulation Anſtalten g 
allen für ie Gefangenen nach jeder Richtun 
ſorgen. Gerade, daß das liberale Blatt dieſen thörichten Vorwurf 
zu erheben wagte, mußte befremden. Die St. Petersburger „Nowoe 
Wremia“ replizirt nunmehr ſehr richtig: 

„Uns ſcheint der Vorwurf der „Daily News“ ſehr ungerecht. 
Hätte Osman Paſcha unſerem Hauptquartier vor einem Monat mit⸗ 
RE daß er keine Lazarethe hat, daß dort keine Sanitätsregeln 

eobachtet werden, daß er felbit in eg Grade die Eigenſchaften 
eines Baſchiboſuks hat, der die ruſſiſchen Todten den Hunden als 
Speiſe preisgiebht — ja dann könnte man die Ruſſen beſchuldigen, 
daß fie nicht Alles vorbereitet haben, den „großen Heerführer“ und 
ſeine Armee mit Salz und Brot zu empfangen. man aber ver⸗ 
ſchwieg ſeine Lage, er wollte durchbrechen, noch mehr, er entfernte 
alle engliſchen Aerzte und ſagte, daß er nicht dieſe, ſondern Offiziere 
brauche. Am erſten Tage konnte ſelbſtverſtändlich Nichts geſchehen, 
am zweiten wurde Alles vorbereitet und am dritten Hülfe geleiſtet. 
Der Korreſpondent beklagt ſich, daß man Todte auf Wagen geladen, 
als ob es Holz ſei. Das ſchreckliche Bild aber will er ſich nicht vor⸗ 
ſtellen, auf welchem die Türken unſere Soldaten einem langſamen, 
qualvollen Tode preisgeben, fie verſtümmeln und martern! Die Ruſ⸗ 
ſen haben Alles gethan, was möglich war, die von den Türken ſelbſt 
veranlaßten Leiden zu mildern; die Türken haben Alles gemacht, was 
möglich war, die Lage der ruſſiſchen Soldaten zu verſchlimmern! 
Und die ruſſiſchen Gefangenen? Was iſt mit ihnen geſchehen? Die 
Türken ernten, was fe ſelbſt geſäet. Das bezieht ſich auch darauf, 
daß die gefangenen Türken vom Froſt leiden und die ausländiſchen 
Journale deswegen uns beſchuldigen. Ja, in der That, warum haben 
wir denn nicht 40,000 Halbpelze für die Armee Osman's in Bereit⸗ 
ſchaft gehalten, damit ſie es warm habe bei jeglichem Wetter! Wir 
mußten für die türkiſchen Gefangenen warme Kleider beſorgen, die 
Türken aber waren nur verpflichtet, ihr Geld zur Beſchaffung todt⸗ 
bringender Geſchoſſe zu verwenden, die die Reihen der Unfrigen zu 
lichten beſtimmt waren Ja, würden wir auch nur Halbpelze und 
warme Jacken bereiten, die Türken nur Bomben und Granaten — 
man würde uns nicht für human genug halten.“ a 


Konſtantinopel. Die Sitzung des türkiſchen Parlaments 
am vergangenen Donnerſtag war ſehr ſtürmiſch. Ein chriſtlicher 
Deputirter von Smyrna hielt eine donnernde Philippika gegen die 
Regierung. 


„Im vorigen Jahre“, bemerkte er u. A., „ſagte die Regierung, 
daß fie über eine Kriegsmacht von 600,000 trefflicher Soldaten ver⸗ 
füge, und wir bewilligten die für dieſe Anzahl nothwendigen Gelder. 
Aber die Regierung hat das Land und den Sultan getäuſcht; denn, 
bag ich, wo find dieſe 600,000 Mann? Der frübere Serdar Ekrem 

bdul Kerim Paſcha bat eine dat n n HAN verfaßt, aber 
Niemand gab ſich die Mühe, fie auch nur zu leſen. Ich verlange eine 
Auskunft darüber, was aus dem Gelde geworden iſt, das wir bewil⸗ 
ligt haben Wer iſt verantwortlich für unſer Unglück in Aſien, wo 
wir nur 140 Bataillone batten? Ich frage nochmals, was iſt aus 
unſerem Gelde geworden? Unſere Soldaten find unbekleidet und ſter⸗ 
ben vor Hunger. Die Regierung batte bereits ſeit lange Kenntniß 
von den Vorbereitungen, welche Rußland für den Krieg traf; warum 
ergriff nicht auch ſie die notbwendigen Maßregeln? Wer iſt alſo ver⸗ 
antwortlich für unſer Unglück. (Ausrufe: Pfui! Pfui) Armes Land! 
Armes Volk! (Beifall.) Warum wurde gegen den Willen der Kam⸗ 
mer die unglückliche Expedition nach Suchum Kaleh unternommen? 
Aus welchem Grunde miſchten ſich die konſtantinopeler Herren Betë 
in die ag Sie find Schuld an dem Untergange des frü⸗ 
beren Serdar Geen. Wer iſt verantwortlich? Will niemand ſpre⸗ 
chen? Wo find die Miniſter? Ah, fie haben nicht den Muth, bier 
ber zu kommen. Warum ſandten ſie nicht bei 85 Hilfe nach Sr: 
wna und nach Aſien? Wer will verantwortlich fein für unfer Un 
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Stadtverordneten das Ehrenbürgerrecht ertheilt worden. 


glück? Freilich keiner! Das Volk kann nicht länger ein ſolches Ge⸗ 
bahren dulden. Es hat das Recht, alle die Männer, welche das 
beſte Blut das Volkes vergießen, amuklagen. Rußland ohne 
eine Flotte bat und mehr Schaden zugefügt, als wir ihm 
mit unferer Flotte. Mit Einem Wort, wir, die Vertreter des Volkes, 
wir werfen den Tadel auf die geſammte Regierung, welche al’ unſer 
Unglück verſchuldet hat.“ Die Rede wurde mit großem Beifall auf⸗ 
genommen. 


Tokales und Provinzielles. 


Sien, 11. Januar. 

An Stelle des verſtorbenen Landſchaftsdirektors der Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft (Departement Schneidemühl) Adolf v. Zych⸗ 
linski iſt der bisherige Landſchaftsrath dieſes Departements, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Leipziger zu Pietrunke, Kreis Kolmar, von den 
Landſchaftskreiſen Deutſch Crone und Kammin auf den am 7. d. M. 
zu Deutſch⸗Crone und Lobſens ſtattgehabten Kreistagen gewählt 
worden. 

Tirſchtiegel, 8. Januar. [Ueber einen koſtſpieligen 
Ban on wird dem „B. Tagebl.“ folgende Mittheilung gemacht: 
Dem Gummiwaaren⸗ Fabrikant Ed. Schumacher in Berlin war von 
einem Geſchäftsfreunde u A. ein am 1. Januar d. J. fälliger Wechſel 
über 30, ſchreibe dreißig Mark, in Zablung gegeben worden, auf wel: 
chem die Firma Theophil M. in Tirſchtiegel mit ihrem Akzept prangte. 
Als prompter Geſchäftsmann ſandte Herr Schumacher das Papier 
rechtzeitig zur Einziehung mit Poſtmandat an die Poſtanſtalt von 
Tirſchtiegel unter dem gleichzeitigen Vermerk, daß ſofort Proteſtirung 
des Wechſels zu veranlaffen ſei, falls Zahlung nicht erfolge. Dieſe 
Vorſorge erwies ſich als eine ſehr weiſe, denn die Zahlung wurde in 
der That nicht geleiſtet und fo ging, da Tirſchtiegel mit einem Notar 
nicht begnadet iſt, das nothleidende Papier an einen ſolchen nach 
Meſeritz. Von dort kam nun der Notar an Ort und Stelle und 
vollzog den Proteſt nach allen Vorſchriften des Geſetzes. Wechſel und 

roteſturkunde kamen nun durch die Poſt an Herrn Ed. Schumacher 
Rerber zurück, aber unter ſehr erſchwerenden Umſtänden, denn es 
ruhten auf denſelben nicht mehr als 49 M., 80 1 een, die ſich 
aus folgenden Kleinigkeiten zuſammenſetzten: Gebühren des Notars 
1 M. 50 Pf. — Reiſekoſten von Meſeritz nach Tirſchtiegel und zurück, 
insgeſammt 58 Kilometer, 31 M. 80 agegelder 13 M. Die 
Liquidation beträgt ſomit 48 M. 30 Pf.; zu denſelben treten noch 1 
M. 50 Pf. Poſtſpeſen, ſo daß ſich der obenerwähnte Geſammtkoſten⸗ 
betrag don 49 M. 80 Pf., ſchreibe neunundvierzig Mark acht 
Pfennig für den Proteſt eines Wechſels über dreißig Mark ergiebt. 
— Das iſt geradezu eine Ungeheuerlichkeit, gegen welche ſo ſchnell 
wie möglich ein Präſervativ geſchaffen werden muß, und da liegt 
wohl nichts näher, als die Uebertragung des Rechtes zur Aufnahme 
von Wechſelproteſten auf die Poſtanſtalten, wenigſtens ſolcher Orte, 
in denen eine zu dieſem Akt befugte Gerichts⸗ oder Notariatsperſon 
lee D E EE ar 
pn. Schmiegel, 9. Januar. [Rreistarte)] Wie wir 
erfahren, foll auf Veranlaſſung des Landraths⸗Amtes zu Koſten die 

roße Karte des Kreiſes Koſten, welche in den Jahren 1875 und 1876 
dei der Regierung zu Poſen auf Grund der Grundſteuer Kataſter⸗ 
karte im Maßſtabe von 1: 25,000 age worden ift, von der 
bekannten lithographiſchen Anſtalt Karl Flemming in Glogau durch 
Druck vervielfältigt werden, wenn die Beſtellung von mindeſtens 100 
Exemplaren ſichergeſtellt iſt. Die Karte umfaßt eine Fläche von 
‚9672 Qu.⸗Meter und ſoll an Vollkommenheit und Akkurateſſe nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Jedenfalls wäre es ſehr wünſchenswerth, 
wenn das Unternehmen durch viele Beſtellungen begünſtigt würde, da 
bei je mehr beſtellten n der Preis der Karte verhältniß⸗ 
mäßig billiger geſtellt iſt 

vg Borek, 9. Januar. [Ehrenbürgerrecht] Dem Ho⸗ 
telbeſitzer Salomon Neuſtadt hier iſt von dem Magiſtrat und 


Vinne, 9. Januar. [Vortrag] Der hieſige Leſe⸗ und 
Geſelligkeitsverein hatte geſtern feinen erſten Vereinsabend im neuen 
Sr Es war dem Vorſtande gelungen, Herrn Dr. Mar Bau m⸗ 
art aus Albrechtshof für einen Vortrag zu gewinnen. Redner 
prach über Ubland's „Graf Eberhard der Rauſchebart“, und erntete 
den ungetheilten Beifall ſeines über 100 Perſonen zählenden Audito⸗ 
riums. Herr Dr. B. verſprach im Laufe des Winters nochmals einen 
Vortrag zu halten. ER 
+ Renftadt b. P., 9. Jauuar. E ae HE Im 
verfloſſenen Jahre wurden in der biefigen evangeliſchen Kirche 140 
Kinder are darunter 79 männliche und 61 weibliche, außerdem 
find 8 todtgeboxen und 3 ohne Taufe verſtorben, unter den Getauften 
waren 133 ehelich und 7 unehelich. Als geſtorben ſind angemeldet 
106, darunter ſind 63 männlich, 43 weiblich und 61 Kinder unter 14 
Jahren. Die Aelteſten unter den Geſtorbenen waren der Ausgedin⸗ 
er Kintzel aus Miloſtowo, welcher ein Alter von 93 Jahren und der 
usgedinger Helmchen aus Kommorowo Hauland, welcher ein Alter 
von 86 Jahren erreicht hatte. Getraut ſind 22 Paare. 
neidemühl, 8. Januar. [Gedenktag Todesfall] 
u ien? Jahrestage des Sturmes auf Danloutin bei Belfort, 
ei welchem Dé das ſchneidemühler Landwehr⸗Bataillon rühmlichſt 
auszeichnete, begab ſich der hieſige Landwehr⸗Stamm in die evan⸗ 
geliſche Kirche, um die daſelbſt aufgeſtellten Gedenktafeln der Gefalle⸗ 
nen mit Lorbeerkränzen und Guirlanden zu ſchmücken. Abends fand 
für die Offiziere des Landwehr⸗ Bataillons im Tantoweſchen Saale 
ein Ball ſtatt. — Am 4. d. M. verſtarb nach kurzem Krankenlager 
der erſte Lehrer an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule, Wilhelm 
Zindler, im Alter von 51 Jabren. Die Schule verliert in ihm 
einen treuen und gewiſſenhaften Lehrer, ſeine Kollegen einen aufrich⸗ 
tigen Freund und mehrere Vereine ein thätiges Vorſtandsmitglied. 
Ein großer Verluſt iſt er ganz beſonders dem Armenverein, für 
welchen er viele Jahre e, mit regem Eifer und Aufopferung 
—— 3 [Setbft 1 In der brenk 
Bromberg, 9. Januar. (Se mord. n der brenken⸗ 
hofer es (Forſtſchutzbezirk Brenkenhof) unweit vom Wege, der 
nach Nimtſch und Rinkau führt, hat ſich geſtern Nachmittag wieder ein 
Menſch, der ſeinem Aeußern und ſeiner Kleidung nach den beſſeren 
Ständen angehört, mit einem. Revolver erſchoſſen. Am Freitag iſt 
derſelbe bei dem Förſter L geweſen und hat ſich dort für einen Kauf⸗ 
mann (Reiſenden) Klipke aus Breslau ausgegeben und demſelben 
ferner mitgetheilt, daß er vor 15 Jahren hier in Bromberg die Hand⸗ 
lung erlernt hat. Die Motive zum Selbſtmorde ſind nicht . 35 


romberg. 10. Januar. [Erſchlagen.] Als geſtern Vor⸗ 
mitten in der Zolonddwer Forſt mehrere Leute mit dem Fällen von 
Bäumen beſchäftigt waren, wurde der Sohn des Arbeiters Schütz 
aus Prinzenthal von einem niederfallenden Stamme (810 


rr rr 


Aus dem Grrichtsſaal. 

+ Bofen, 10. Januar, [ Schwurgericht: Unterſchla⸗ 
gung. Falſche Buchführung. Berſuchter ſchwerer 
Diebſtahl.] Unter der Anklage der mebrfachen Unterſchlagung 
amtlich anvertrauter Gelder und der falſchen Buchführung erſchien 
heute der ehemalige Poſteleve Wenceslaus von Jezierski aus 
Poſen vor den Geſchworenen. Jezierski war nach Ablegung des Abi⸗ 
turienten⸗Examens am 7. April vergangenen Jahres nach vorſchrifts⸗ 
mäßiger Vereidigung in hieſiger Stadt in den kaiſerlichen Poſtdienſt 
eingetreten; ju feiner erſten Ausbildung wurde der Angeklagte auf 
4 Wochen der Zweigſtelle auf der Walliſchei überwieſen und unter 
Aufſicht des dort fungirenden Poſtgehilfen Me beſchäftigt. Am 1. Mai 


1877 wurden daſelbſt auf zwei Poſtanweiſungen 225 Mark eingezahlt, 
von dem Angeklagten angenommen und 1 tsmäßig in das Poſt⸗ 
Annahmebuch eingetragen; dieſe 225 Mar 
Kaſſe abgeführt wer to „ verſchwunden und der Angeklagte 
räumt ein, ſie ſich rechtswidrig zur Bezahlung ſeiner Schulden eis 
et zu haben, nachdem er lange Zeit dieſen Verdacht von ſich ab⸗ 
zulenken gewußt und dadurch den obenerwähnten af dee M. in 
die traurigſte Lage AN atte. Seit dem erften Juli vergangenen 
Jahres wurde der Angeklagte im Poſtamt hierſelbſt zur ſelbſtſtändigen 
ahrnehmung des Dienſtes bei der Packet⸗Annahme, bei welcher auch 
Briefe mit Pede ur Auflieferung gelangen, herangezogen. 
Ueber die Behandlung der Poſt⸗Vorſchußſendungen war Jezierski ein⸗ 
gehend unterrichtet. Er hat nun zu verſchiedenen Malen Gelder aus 
der ihm anvertrauten Kaſſe ſich angeeignet und dieſe Unterſchla⸗ 
Le zunächſt dadurch verdeckt, daß er Poſtvorſchußbriefe an 
ngirte Adreſſen abſendete und in das Vorſchuß Annahmebuch ein⸗ 
SCH ; jo entnahm der Angeklagte am 18. Juli 40 Mark aus der 
Poſtkaſſe, gab unter der fingirten Sc „Berke in Schwerſenz“ einen 
Vorſchußhrief über dieſelbe Summe auf und trug dieſen Brief in das 
Annahmebuch ein und zwar als Abſender die Regierungs⸗Amtsblatts⸗ 
Kaſſe. Aehnliche Unterſchlagungen, welche der Angeklagte zunächſt 
durch Abſendung beziehungsweiſe Eintragung von r an 
fingirte Adreſſen zu verdecken wußte, find demſelben noch in ſieben 
anderen Fällen nachgewieſen. Nachdem der Angeklagte am 28. Auguft 
1877 auf zwei Briefe an Janicki in Bofanowo, als deren Abjender 
er J. Jolowicz in das Annahmebuch eintrug, 57 M. 60 Pf. und 
45 M. 80 aus der Kaſſe entnommen hatte, wurde er flüchtig, 
indeſſen am Tage nach ſeiner Entfernung aus Poſen auf dem Bahn⸗ 
da in Breslau verhaftet. Jezierski legte heute ein in jeder Bezie⸗ 
ung umfaſſendes Geſtändniß ab, ſo daß, da die Staatsanwaltſchaft 
die vom Vertheidiger beanſpruchten mildernden Umſtände, als welche 
namentlich das offene und ei $ Geſtändniß, die große Jugend 
und Bedürftigkeit des Angeklagten hervorgehoben wurden, als Dor: 
88 anerkannte, die Mitwirkung der Geſchworenen für die Ver⸗ 
andlung der Sache nicht erforderlich war. Der Angeklagte, welcher 
ſelbſt mit flehenden Worten den Gerichtshof um eine möglichſt milde 
Beurtheilung feiner Vergehen bat und darſtellte. daß er nur aus 
Noth und um ſeine Familie zu unterſtützen, gefehlt habe, wurde zu 
einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren und Verluſt 
der bürgerlichen Ebrenrechte auf gleiche Dauer 
verurtheilt Der Staateanwalt hatte 3 Jahre Sefängniß und ver⸗ 
hältnißmäßige Ehrenſtrafe beantragt. R 
„Weiterhin kam heute vor dem Schwurgericht die Anklageſache 
wider den ehemaligen Tiſchler Karl Julius Sebaſtian Viertel aus 
Luſchwitz wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls zur Verhandlung. 
Der Angeklagte iſt 55 Jar alt und ein wegen Vergehen wider das 
Eigenthum vielfach beſtrafter Zuchthäusler, welcher zuletzt im Jahre 
1818 wegen Raubes, verbunden mit ſchwerer Körperverletzung, und 
wegen mehrfacher ſchwerer und einfacher Diebſtähle mit Einſperrung 
bis zur Begnadigung beſtraft wurde; dieſe Strafe bat Viertel bis 
zum 7. September des vergangenen Jahres verbüßt. Indeſſen ſcheint 
dem Angeklagten der beinahe dreißigjährige Freiheitsverluſt nicht zur 
Lehre gedient zu haben, wenigſtens hat er ihn nicht abgehalten, me: 
nige Wochen nach ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthauſe wieder mit 
unſeren Strafgeſetzen in Kolliſion zu treten. Viertel wird heute be 
ſchuldigt, am 14. November 1877 zu Poſen den Entſchluß, der Frau 
Noſalie Friedmann bewegliche Sachen in der Abſicht rechtswidriger 
Zueignung wegzunehmen und zwar aus einem Gebäude durch Exöff⸗ 
GH einer im Innern befindlichen Thür mittelit falſcher Schlüſſel 
durch Handlungen bethätigt zu haben, welche einen nfang der Aus⸗ 
ührung enthalten. Das Sachverhältniß iſt in Kurzem folgendes: 
Frau Regina Schleſinger, welche in dem Hauſe Sapiehaplatz Nr. 2 
bierfelbft wohnt, hörte am 14. November 1877 von ihrer Wohnſtube 
aus, wie Jemand an ihrer verſchloſſenen Entree⸗Thüre ſich zu ſchaffen 
machte. Sie öffnete die Stubenthür und ſah nun im Flur den An⸗ 
eſchuldigten mit einem Schlüſſelbund in der Hand ſtehen; da ſie im 
ntree ungeſehen ſtand, verbielt fie ſich ruhig und beobachtete deſſen 
weiteres Gebahren⸗ Viertel begab ſich an die Thür der an denſelben 
Flur peter Stube der Frau Roſalie e und verſuchte, 
dieſe Thür zu öffnen, indem er einen Schlüſſel nach dem anderen an 
dem Schlüſſelloch probirte und jedes Mal, wenn ein Schlüſſel nicht 
aßte, bedauernd den Kopf ſchüttelte. Als dies etwa eine Viertel⸗ 
unde gewährt hatte, ging Trau Schleſinger auf der Hintertreppe des 
auſes nach dem zweiten Stockwerk, rief Hilfe herbei und ließ den 
ngeklagten durch einen berbeigerufenen Schutzmann arretiren. Letz⸗ 
terer fand bei Viertel eine größere Anzahl Schlüſſel und Dietriche, 
E auch eine Feile vor und erhielt von dem Angeklagten auf die 
rage, was er hier gewollt und wo er die Schlüſſel her habe, die 
Antwort, er habe die Schlüſſel gefunden und habe fie hier abgeben 
wollen. Später erklärte Viertel dem Kriminal⸗Kommiſſarius Kaſchlaw 
egenüber, er habe ſich die Schlüſſel von einem e ER 
ſchenten laſſen, um mit Hülfe derſelben einmal einen Diebſtahl be⸗ 
geben zu können Trotzdem der Angeklagte heute hartnäckig leugnete, 
gewannen die Geſchworenen dennoch aus der Verhandlung die Ueber⸗ 
enen von der Schuld deſſelben und beantworteten demgemäß die 
pnen geſtellte Schuldfrage bejahend; mildernde Umſtände würden dem 
Angeklagten nicht zugebilligt. Der Gerichtshof verurteilte den Vier⸗ 
tel wegen verſuchten ſchweren Diebſtabls im wiederholten Rückfalle zu 
einer Zuchthausſtrafe von drei Jahren und Verluſt 
der bürgerlichen Ebrenrechte auf gleiche Dauer und 
ſprach E gegen benjelben die Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
Aufſicht aus 


5 Poſen, 10. Januar. [Prozeß wegen Vergehen 
gegen die Kirchengeſetze] Heute lam vor dem Kriminal⸗ 
ſenate des biefigen Appellationsgerichts eine Anklageſache gegen den 
Neopresbyter Seichter von bier wegen ge Wie usübung 
geiſtlicher Amtshandlungen auf Grund des Artikels 2 des Geſetzes 
vom 21. Mai 1874 zur Verhandlung. Der Anklage lag folgender 
Thatbeſtand zu Grunde: Ende Februar 1877 hatte ſich der Ange⸗ 
klagte einige Zeit auf dem Gute Golaßzyn bei Obornik aufgehalten 
und dort erwieſenermaßen an 4 Tagen in der Hausklappelle Meſſe 
geleſen; derſelben hatte die Frau Rittergutsbeſitzerin v Swinarska mit 
den Ihrigen, ſowie außerdem eine Anzahl von Perſonen, die bei der 
Frau v. Swinarska in Brod und Lohn ſtanden, beigewohnt. Trotz⸗ 
dem nun die Kapelle auf Anordrnung des Angeklagten während der 
Meſſe geſchloſſen wurde, ſo daß ein öffentlicher Gottesdienſt nicht 
vorlag, ſo wurde doch die Anklage gegen den Neopresbyter Seichter erho⸗ 
ben, weil nicht bloß die näheren Hausgenoſſen, ſondern auch andere 
Perſonen der Meſſe beigewohnt batten. Der Richter erſter Inſtanz 
erachtete es jedoch nicht als thatiichlich feſtgeſtellt, daß der Angeklagte 
gemäß Art. 2 des Geletzes vom 21. Mai 1871 Amtshandlungen vor⸗ 
genommen habe, ohne den Nachweis führen zu können, daß er zu 
einem bierzu ermächtigenden Amte ꝛc. unter Beobachtung der SS 1 
bis 3 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung von Geiſtlichen berufen worden ſei, und ſprach demgemäß den 
Zug ten frei. Gegen dies Erkenntniß wurde von der Staatsan⸗ 
waltſchaft rechtzeitig appellirt, weil das Leſen der Meſſe in der oben 
angegebenen Weiſe nicht als eine Hausandacht, ſondern als eine 
geiſtliche Amtshandlung im Sinne des Geſetzes vom 11. Mai 1873 
zu betrachten ſei, da der Meſſe nicht bloß die Hausgenoſſenſchaft, ſon⸗ 
dern auch die Arbeiter vom Gute beigewohnt hätten. — Bei der 
beutigen Verhandlung trat der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
ſelbſt der Anſicht des Richters erſter Inſtanz bei und beantragte dem 
gemäß Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes. Gemäß dieſem Antrage 
wurde vom Gerichtshof das freiſprechen de Erkenntniß 
beftätigt und das Leſen der Meſſe in der angegebenen Weiſe 
zwar als eine geiſtliche Handlung, aber nicht als eine ſolche, wie ſie 
die Ges vom 11. Mai 1873 und 21. Mai 1874 im Auge haben, 
bezeichnet. 
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Kee 
Staats- und Polkswirthſchaft. 
a Konkurs Fürſt Putbus. Ein Telegramm aus Bergen 


meldet dem „B. B. C.“, daß der Juſtizrath Piel zum definitiven Kon⸗ 
kursverwalter vom Gericht daſelbſt ernannt worden iſt. 


find indeſſen, ehe fie zurn 


e Berlin, 10. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsank vom 
7. Januar. i 


Aktiva. 
tallbeſt. Beſtand an coursfähigem deut 
$ 3 See und 2 Gold in Ee det: 


länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 


berechnet . ME. 455,133,000 Zun. 2,960,000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ „768,000 Abn. 1.919,00 
3) Beſtand an Noten anderer Banken, 5,966,000 Abn. 3,636,000 
4 Shan an Wechſeln „ 418,830,000 Abn. 10,486,000 
5 nd an Lombardforderungen „ 61,173,000 Abn. 4,239,000 
6) Beſtand an Effekten „ 5,609,000 Zun. EMA 
7) Beſtand an ſonſtigen Aktiven „ 24,362,000 Sun. 769,000 


Paſſiva. 
.. Mek. 120,000,000 unverändert. 


8) das Grundkapital 
13,072,000 unverändert. 


9) der Reſerve fonds „ 
10) der Betrag der umlaufenden Noten „ 700,569,000 Abn. 15,261,000 
11) die ſonſtigen täglich fäll. Verbind⸗ 
lichkeiten „ 150,071,000 Abn. 2,251,000 

12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 
denen Verhindlichkeiten „ 14,777,000 Zun. 112,000 
13) die ſonſtigen Paſſiven „ 3,472,000 Zun. 721,000 
Der obige Status weiſt einen bedeutenden Rückgang in den An⸗ 
lagen der Bank und dem entſprechend in den Geldanſprüchen auf 
Von Banken und Banquiers werden gegen Schluß des Jabres be⸗ 
deutende Summen kurzer Wechſel ch ne gegeben, um für die Be- 
dürfniſſe, die ſich beim Jahreswechſel herausſtellen, Deckung zu ſuchen. 
Dieſe Wechſel gehen theils ſchon in den allererſten Tagen des Januar, 
theils noch in der erſten Hälfte des Monats wiederum ein. So bat 
ſich denn bereits das . um nahezu 105 Million M. 
(10,486 000 M.) vermindert. Das Konto der Lombard ⸗ Forderungen, 
das ſich in der verfloſſenen Woche ſo bedeutend vermehrt hatte, iſt 
um 4,239,000 M. zurückgegangen. Auf Giro⸗Konto 92857 fällige 
Verbindlichkeiten“) find allerdings auch in dieſer Woche 2,251,000 M. 
weniger vorhanden. Der Baarbeſtand hat um nahezu 3 Millionen 
Mk. zugenommen. Die Rubrik „ſonſtige Aktiva“ hat ſich um 769,000 
Mk. vermehrt. An Reichskaſſenſcheinen ſind 1,919,000 M. weniger 
und an Noten anderer Banken „000 M weniger vorhanden. 
Da dieſe Noten Seitens der Reichsbank nicht wieder zur Ausgabe 
elangen, ſo iſt 3 GH die Erhöhung des Baarbeſtandes und die 
Berminderung des Notenumlaufs in Höhe von 15,261,000 M. mit zurück⸗ 
uführen. Im Ganzen entſpricht der dieswöchentliche Ausweis den 
Erwartun en, welche man von denfelben im Voraus hegen mußte. 
Der Herabſetzung des londoner Bankdiskonts gegenüber und bei dem 
ſtarken Rückfluß von Gold in die Kaſſen der Reichsbank erſcheint es 
em „B. B. C.“ durchaus nicht unwabrſcheinlich, daß auch die Reichs⸗ 
bank ſich in einiger Zeit veranlaßt fieht, mit dem Diskontoſatze etwa 

um ein halbes Prozent herabzugehen. 
ka Së e NG der Prenzlauer Kreisbant, 
Flügge & Eo. Am 8. d. M. bat die F Kreisbank“ für 
Ackerbau und Gewerbe, Kommanditgeſ, Wilh. Flügge & Co., ihre 
Zablungen einſtellen müſſen und der Direktor hat bereits den Konkurs 
angemeldet. Der Fall machte an der berliner Börſe von Dé reden, 
weil das kleine Inſtitut hauptſächlich mit berliner Kredit gearbeitet 
hat. Im Großen und Ganzen wird man, wie der „B. B. E.“ meint, 
das geſchäftliche Gebahren der kleinen Bank wohl etwas ſchwindelhaft 
nennen müſſen. Ihre Paſſiven betragen nach den dem genannten 
Blatte zugegangenen Meldungen ca. 500,000 M. und ſtehen jedenfalls 
außer Verbältniß zu dem d e kleinen Aktienkapital, über welches die 
Bank verfügte (150,000 M., die noch dazu nicht ganz emittirt fein 
ollen). Das Verhältniß, in welchem die vorhandenen Aktiven zu den 
afjiven ſtehen, ſcheint ein ziemlich ungünſtiges zu fein. Die kleine 
ank trug naturgemäß einen ganz lokalen Charakter und war f. Zt. 
von Prenzlau aus unter Theilnahme der ländlichen Grundbeſitzer der 
Umgegend begründet worden. Sie ſtand hauptſächlich mit Guts⸗ 
beſitzern und beſonders mit einem größeren landwirthſchaftlichen In⸗ 
duſtriellen (Zuckerfabrikanten) in Zufammenbang. Die „Prenzlauer 
Kreisbank“ war gewohnt, mit ſehr großen Krediten zu arbeiten und 

eitweiſe waren ihre Giroverbindlichkeiten, — die Wechſel kamen im 

iskontomarkt bäufig vor — recht bedeutend Seit einigen 
Monaten waren ihr von berliner Bankinſtituten gleichzeitig die Kre⸗ 
dite gekündigt reſp. eingeſchränkt worden und die Folge davon, in 
Verbindung mit vorgängigen Verluſten, war der Zuſammenſturz, in 
den wabrſcheinlich nu der an. mit hineingezogen werden. 
Der Fall, an ſich e ch unbedeutend, zeigt doch wieder einmal, wie 
chwer gerade in kleineren Orten in Bezug auf das Kreditweſen viel⸗ 
ach geſündigt worden iſt und wie noch immer bier oder dort ſich die 
Nachwehen ſolcher Vergehungen gegen die Solidität fühlbar machen. 

Paris, Donnerstag, 10. Januar, Nachm. Bankaus weis. 


x Zunahme. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe E E 7,683,000 Fres. 
Abnahme. 
Baarvorrath . Zei eee 28,578,000 Fres. 
Notenumlau ß e „588, e 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 27,364,000 


'aufende Rechnungen der Privaten 10,115,000 
un London, 10. Januar. Die Bank von England bat heute den 
Diskont von 4 auf 3 PCt. herabgeſetzt. 


a UNermiſchtes. 


* Eine Art Dachauer Bank, welche in Berlin vor dem 
Schönhauſer Thore etahlirt war, iſt jetzt mit einem ebenſo glorreichen 
Krach zuſammengeſtürzt, wie die erwähnte Schöpfung der Spitzeder. 
Das „Tagebl.“ ſchreibt: „Der „Kaufmann und Effeltenbändler⸗ 
Birk, ein lebensluſtiger Gargon von 28 Jahren, der im Haufe 

hriſtinenſtraße Nr. 20 eine ſehr fein eingerichtete Wohnung inne 
batte und eine elegante Pony⸗Equipage hielt, betrieb einen Handel 
mit auswärtigen Lotterieloofen und angeblich auch noch Spekulations⸗ 
geſchäfte mit Getreide an der Börſe. In der ganzen Gegend galt er 
als reicher Mann und erfreute ſich eines großen Vertrauens. An 
der Börſe ſpekulirte b roi Päpke, wie er verſicherle, immer ſehr 
glücklich, und Leute, die ihm ihre Erſparniſſe zum Spekuliren anver⸗ 
trauten, gewannen oft an einem Tage 10 und mehr Prozent, die 
Päpke ihnen immer ſehr prompt auszahlte. Das hatte ſich nach und 
nach herumgeſprochen und nun wurden ihm kleine und größere 
Summen von allen Seiten Gëtter und P. oft ſogar inſtändigſt 
gebeten, die Gelder zur Veran agung doch nur anzunehmen. Gegen 
Weihnachten theilte der überall beneivete Herr feinen Freunden und 
Bekannten en Pfefferberg mit, daß er ſich mit einer febr reichen 
und ſchönen Witwe in Köln verlobt habe, die er zu Neujahr mit 
einem Beſuche überraſchen werde. Am Neujahrstage ſegelte P. denn 
auch, mit einer kae aden Suite feiner Freunde und Hauptgläubiger 
die ihm das Geleite gaben, nach dem Potsdamer Bahnhofe ab. Da 
die Geſellſchaft dort eine Stunde zu dë ankam, wurden erf noch 
einige Flaſchen Champagner auf das Wohl der reichen Braut geleert 
und als plötzlich die Glocke ertönte, eilte Herr 
überließ ſeinen Freunden das Bezahlen des Sektes. Als der Zug 
abging, wurden dem Scheidenden noch verſchiedene Hurrahs nachge⸗ 
fandt, wofür er ihnen ein: „Auf Wiederſehen!“ wiet: danach ver⸗ 
fügten ſich die Begleiter, etwas in der Diagonale ſchreitend, nach 
Hauſe. Als eine Woche über Neujahr hinaus vergangen und P. 
noch nicht retournirt war, auch nicht einmal ſchrieb, da wurde es 
Einigen, bei denen P. boch in der Kreide ſtand, etwas flau zu Muth. 
Es wurde nach Köln telegraphirt, aber die Adreſſe, die P. angegeben 
batte, exiſtirte gar nicht; noch mehr, es wurde ermittelt, daß er felhſt 
in Köln gar nicht angekommen war. Jetzt fielen den werthen Ge⸗ 
ſchäftsfreunden die Schuppen von den Augen. Es wurde den Be⸗ 
hörden Anzeige gemacht und eine ſchleunige Unterſuchung der Woh⸗ 
nung und der noch vorgefundenen Bücher des P. ließen keinen Zmeifel 
übrig, daß der Letztere mit dem gamen ihm anverkrauten Baarver⸗ 
mögen der Leichtgläubigen und mit Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt 


P. zum Einſteigen und 
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von ca. SE M. das Weite geſucht hat. Das prompte Zahlen der 
boben Prozente von den et Börſengewinnen war eben nur 
Die 1 eweſen, um, na m Prinzip der Adele en 
darauf zu fangen. wi Reine Handwerker und Kapitaliſten 
durch dieſen Betrug Ai ig ruinirt. Der Pächter einer berliner 
wo verliert ſein Ate SE ein ler iſt um 
19.000 M. geprellt. Der SA at t ſich die Sache di zu Herzen ge⸗ 
nommen, daß ſchon für ſeinen Verſtand gefürchtet wird. Gerade 
unter denjenigen Perſonen, die ſich mit größeren Summen bei P. 
Leit t hatten, befanden ſich 75 Begleiter zum Bahnhof, die auch 
Abſchiedgch en 27 für ihn bezahlt hatten, wofür ſie zum Scha⸗ 

— auch noch den Spott zu tragen haben.“ 

* Ein gräßliches Unglück ereignete ſich, u berichtet wird, 
am 3. Januar einem Kalkſteinbruche auf der Bieber (unweit 
Gießen). Seit einigen Tagen ſchon ward der Sturz einer größeren 
Felsmaſſe erwartet. Am Nachmittage des genannten Tages wurden 
nochmals 5 Minen 1 und abgebrannt, ohne daß das Geſtein 
Lech: 28 Nach dem Sprengen wurde ein Wagen in den 

geſchoben, und in dieſem Moment löſte ſich der etwa 70 Fuß 

De Agende Fels los und richtete Tod und Verderben an. Ein 
Fuhrmann wurde ſofort zerquetſcht, während ein anderer Arbeiter bis 
ur Mitte des Leibes von einem etwa 15 Kubik⸗Meter haltenden Fel⸗ 
en feſtgebannt war. Drei lange qualvolle Stunden mußte der 
Im fe bei vollem Bewußtſein jammern, bis durch Heb⸗Werkzeuge 
der Felſen gelüftet, und der unglückliche — zerſchmetterte Mann 
bervorgezogen werden konnte. Den Beſitzer des Bruches, welcher 
neben dem Wagen ſtand, traf ein Felsſtück je gewaltig, daß er gegen 
das nee geſchleudert und derart verletzt wurde, daß er nach 
einer halben Stunde eine Leiche war. Ein dritter Arbeiter war wie 


durch ein Wunder gerettet worden. Eine gewaltige Felsmaſſe ſtürzte 
auch über ihn, aber zum Glück bildete Te eine Höhlung, unter welche 
er zu liegen kam und nur am einen Arme etwas bleſfirt hervorge⸗ 
zogen — 


? Telegraphiſche den. 

Sternberg, 10. Januar. Der Landtag iſt durch Verkündigung 
der Landtags⸗Abſchiede geſchloſſen worden. In dem ſchwerin'ſchen 
Landtags⸗Abſchiede wird mitgetheilt, daß der Großherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin gleich nach dem glücklichen Abſchluſſe der die 
Gerichts⸗Organiſation betreffenden Geſetzgebung im Einverſtändniſſe 
mit dem Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz die Verhand⸗ 
lungen über eine Modifikation der Landes⸗Verfaſſung, und zwar, 
wie er hoffe, mit beſſerer Ausſicht auf Erfolg wieder aufnehmen 
werde. 

Rom, 10. Januar. Prinz Amadeus und der Prinz von Carignan 
ſind hier eingetroffen und begaben ſich ſofort mit dem König Hum⸗ 
bert in das Sterbezimmer, wo ſie etwa 20 Minuten verweilten. 
Hierauf trat die Königin Margaretha in das Zimmer ein, um dem 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. — Die Proklamation des 
Königs iſt überall ſehr günſtig aufgenommen worden. — Der König 
bat den General Cialdini und den Grafen Sclopis telegraphiſch auf⸗ 
gefordert hierher zu kommen. Von allen Souveränen Europas und 
von dem Präſidenten Mac Mahon ſind dem Könige Telegramme, die 
die herzlichſte Theilnahme ausdrücken, zugegangen. In ganz Italien 
Verrſcht die aufrichtigſte Trauer und überall finden dem entſprechende 
Kundgebungen ſtatt. — Die Leiche des verſtorbenen Königs wird am 
Freitag, Sonnabend und Sonntag im Quirinal ausgeſtellt werden, 
die Ueberführung derſelben aus dem Quirinal ſoll am Montag, die 
Leichenfeierlichkeit am Dienſtag in einer Baſilika ſtattfinden. — Der 
Miniſterrath hat beſchloſſen, das Parlament ſofort einzuberufen, der 
König wird am Mittwoch den Eid auf die Verfaſſung leiſten. — Der 
Präſident des Senats iſt hier eingetroffen, um den Akt über den Tod 
des verſtorbenen Königs aufzunehmen. 

Nom, 10. Januar. Die „Gazzeta ufſtziale“, welche ſpät Nachts 
erſchienen iſt, meldet, daß der Kronprinz Humbert als König Hum⸗ 
bert I. den Thron beſtiegen und das Miniſterium unter dem Präſi⸗ 
dium von Depretis beſtätigt habe. Die Miniſter haben dem Könige 
den Eid geleiſtet. — König Humbert hat folgende Proklamation an 
das italieniſche Volk gerichtet: 


„Das größte Unglück hat uns plötzlich getroffen: König Viktor 
Emanuel, der Gründer des rigen Italien und feiner Tinbeit, 
iſt uns entriſſen worden. ch war 3 SCH feines letzten Athemzuges, 
der der Nation galt, ſeiner Ge Cen e für das Glück des Volkes 
und ſeiner GES Worte, die in meinem Herzen ſtets widerhallen wer⸗ 
den. Es fällt mir ſchwer, den Schmerz zu bekämpfen, was durch 
meine Pflicht geboten iſt. In dieſem Momente iſt nur ein einziger 
Troſt möglich: uns ez: würdig zu zeigen; ich, indem ich in feine 
Fußtapfen trete, Ihr, indem Ihr in den Bürgertugenden verharrt, 
mit eren Hilfe er das ſchwierige Unternehmen zu vollbringen ver⸗ 
mochte, Italien groß und einig zu machen. Ich werde ſeinen großen 
Beispielen der Anhänglichkeit an das Vaterland, der Liebe zum Forte 
ſchritte und der Treue zu den freien Inſtitutionen, die der Stolz 

Hauſes ſind, folgen. Mein einziger Ehrgeiz wird 15 die 

Liebe meines Volkes zu vervienen. Italiener! Euer erſter König iſt 

todt! Sein Nachfolger wird Euch beweiſen, ww die Inſtitutionen 

nicht ſterben. Stehen wir einig zuſammen und befeſtigen wir in die⸗ 

ee ei des großen Schmerzes jene Eintracht, die ſtets das Heil 
aliens war!“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn- tte der 3. Alafe 1 157. D preuß. $ Alaſen⸗ Lotterie 


(Rur die Gewinne über 135 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 10. Januar. Bei der heute beendeten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
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Tele graphiſche Wörſenberichte 
Fonds: Courſe. 

Hrankfurt a. Pl., 10. Januar. Günſtig belebt. 
Schluß 7 Lond. Wechſel 20,41. Partſer Wechſel 81, 10. 
Wiener Wee 1 70, 00. Bödmiſche Weſtbahn 1524. Eliſaß etz bahn 
Lut. Galizier 211. Framzoſen 219%. Lombarden ) 66 ‘Words 
meitbahn 95. Silberrente 567,. Papierrente 54%. Muſſiſche Boden⸗ 
kredit 72%. Ruf ſſen 1872 7976. Amerikaner 1885 99 1860er Lpoſe 
GN iHö4er Lgoſe 247,00. Serebitattien®) 1904. Oeſterr. 


Nati ona l⸗ 


ank 691,00. Darmſt. Bank 1044. Berliner Bankver. —. Frank ur. 
jechſel ban — Oeſterr.⸗deutſche Bent —. Meininger Hank 71. 


3 79. Oberheſſen — Ung. Staatslooſe 147. 00. 

1 97. do. do. neue 90 do. Oſtb.⸗Obl. U. 62%. 
in Reichsbank 15696. Golprente —. 

Nach Schl uß der Börſe: Kreditaktien 189 t, Framoſen 2191, 1880er 

doof 1077, Lombarden —, Galizier 2103, Goldrente 63 ie. 


KE per e medi n reſp. per ultimo. 


bend [Effekten⸗Soziet at.] Kreditaktien 1883, dran: 
zoſen 1218 1850er Looſe 107%, Galizier 210, Ungar. Goldrente —. 
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Wien, 10. Januar. 
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Silbercoup. 1035 70. 
77 Da et 58,85. Titrkiſche Looſe 14,75 
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Nach e einer Mittheilung der „Preſſe“ hat die Direktion der Na⸗ 
Gen die Dividende für das zweite Semeſter definitiv auf 26 Fl. 
ſtgeſtellt und die ungariſche Goldrente unter die beleihbaren Effekten 
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Wien, 10. Januar. Abendbörſe. Kreditakt. 223, 75, Framoſen 
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neue E unter 156, 00 EE egypt. E 
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Prioritäten 30. wi Türken 
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neue Egypter 158. Oeſterr. Go 
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London, 10. Jan 


Konſols 9573. Ital. Shen, kat 7156. Bnmhorben 69%; 


Lombarden⸗Prioritäten alte 

neue Si: 

1873 

1869 de 
efterr. Silberrente —. 


Oeſterr. Papier 
Schatzdonds 95}. Zen Zoos Schatzdonds 


maner 113 Spanier 
latzdiskont et 
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SE CN. däi 


Siber 88 Të Kä ieh, de de 18 1858 9%. FH Türken 
rk. Anleihe de ra, Turker de 
proz. Vereinigt. fan 1 


Le, „ 8 18752 


I. 


St. pr. 1 . 


SÉ 
D. Zei? ai Ge 


chlußk H 5 
oe SO ` art Ce Hee, 3 


Y Bonds e 
dirte 105 ge ew 1887 10 Erde Babn 5 ge 
Pacifie 101. gie Zentralbahn 1074. 

Wrebutten- Eourfe, 


Danzig, 10. Januar. 
cher an Schneetreiben. — 


E t ide⸗Bö D 
D 45 I tie] Wetter: Schwa⸗ 


eisen loko zeigte ſich a am heutigen Markte in ſehr flauer Stim⸗ 


mung in Folge der geſchäftslos ee londoner D 
eſtern. Als man notbgedrungen bis 4 


Saltungen billiger erließ, 
im Ganzen Gë ein nicht 
Kr iſt für e 


oe tee Weizen 

und mußte e 
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vil en ESA 
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Br., Mai⸗Juni 219 


7 M. 
Qualität wurde 9071 nen und une 


war ma 


23 M., 121 Pfd. 130 fd. 137 
fo. 140 M., für ruſſiſcher 115 fd. 123 
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1 0 pr. Lé Mai 152 Br. 151 Gr pr. 
Dal E ruhig. Gerſte 
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Ne N 1955 pr. April⸗Mai 4155 
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Bremen. 10 Januar. 
dard white 
Bert, 10. Januar. 
Frühjahr 10, 75 Gd., 


Paris, 1 Januar. 


Weizen matt, per Januar 32, en pr. Seht 32, 50, 

pr. März Im 

69, 75, pr. Februar 69, 50, per Dir! 69. 25 
Ok per Januar 


April 32, 50 


69,25 Bl feſt, 


pr. März April 99, 50, pr. Mai⸗Auguſt 96, 


Petroleum feſt. Kee, ) Stan⸗ 
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London, 10. ee 
Tendenz: DC 


gen. 
London, 9. Januar. 


Zufubren ſeit letztem Montag: 


17,820 Qtrs. 


Amſterdam 10. Januar. 


Weizen per März —. 


Habannazucker ſtetig. 
An der Küſte angeboten 13 Weizenladun⸗ 


Getreidemarkt (Schlußbericht) Fremde 
Weizen 12, 660, Gare 1410, Hafer 


Getrelzeng tt (Schluß bericht.) 
Roggen per März 179, per Mai 182. 


— 


— —— E sn E En — 


0 ` 
Berlin, 10, Januar, rg. verte, 28,20. — | SRai , Jun 52-51 bee Zeg, Dh 53 bie 528 beiaklı, one Be EE 9046045 A. ver Menger bruet 
Thermometer: 2 1 E Ga Sa Za all en Juli ⸗ Aang 54 33,8 bezahlt. — Mats per 1000 Zeg loks 
1000 Kilogr. M. nach Qu al. gef e Bi ef., Geen gef., Web e be pr beit 
—202 cher —, er ruſ.. — Roggenme 
e E ege dei = SS de EE SË Bette kn ai end ver Dielen Monat 19 65—19,70 
i 204,5 — 203,3] Januar ⸗ Februar do, per eer 19,75 bez., ber e 
ba, . a. Juni 205,5 in Ty per We? 208,5—208 April 19,85 bez., per Ag Me 200. bez. — Me 
mm fü gg 1390 we 4 a a - u 20.78. RE S 1 200d 18,00 per 100 Kilogramm Brutto 
Ba — n bezahlt, fein neuer do 75. . 0 1 
ER Lë Ka S 4 139 aabit Sad. (B.- u. H.⸗Stg.) 


N H 
eck SE do. bez., per Februar⸗März 140 bez., per April Stettin 10. Januar. An der pe Se „(Umtliher Bericht.) 
1 141,5 — 1 „ 85 141—141,5—141 bz. — Gerſte loko per | Wetter: Morgens ſtarker Schneefall. R., Morgens — 
Saz, Mk. 120—19 nach Qu Dualitit gef. — Hafer loko per 5 5 R., Barometer: 28,3. Wind: ge 
105-165 n Qualität gef., oſt⸗ und weſt⸗ Wenen flau, per 1000 Kilo loko 7 geringer 160 — 180 M., 
120-140 bei. VE er 120142 — — 125 —142, mittel 185—200 M., feiner bis b weißer geringer 160—190 M., 
55 Lett, Ka 15 A SE oe en 15-142, fein weiß | mittel 192-205 M., be 
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Satz per 100 Sieten loko ohne — ben., t Faß — bez., 
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dard wöfte) per 100 Kilogramm mit Faß loko 28,5 bez., ner diefen 150 160 M. Rüböl ſtille, 00 Kilo loto ob 
Monat 26 bez., per Januar — bez., per Januar⸗Februar 26 rt Sinne bet Kleinigkeiten 75 M. o e SE Lieferung M. 
per Februar — bez., per Februar⸗März 26 G., per m. bez., per Januar 72 M. Br., per April⸗Mai 72,5 M. Br. und 
— 5. — Spiritus per 100 Liter a 100 pet. = 10,000 pCt. toto ! Gd., per September ⸗ Oktober 68 M. Br. — Spiritus feſter, 


Gb ai⸗Juni — M. Gd. und — Br. — 4 554 lichts. 

— WE Spretfe: Tune, 137 M births 

47,7 kroleum loko 12,9 Ca Bech. Siet — M. 
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5550 (p. 1000 Ann SEH 1 — Bir, (éi Januar 130, 

Mark 


Probukteu⸗Börſe. ohne, Daß 495 Bu, ver, biefen Monet, 1648-496 Joch, | me 10,00 Ge Ben, lol vine Faß 477 M. ba. ln Lieferung | 


Spiritus Ve? Alter a 100% ag. d 10000 tr. — 
et 47,50 eck d D per E Zeg 4 Mark ZS ae: 


Barometer 260“ 
=: der en 
Au 10416 
Morgs. 28 112 


Hann Bez SE bez., April⸗Mai 51 1 bezahlt, per 
bl 


Berlin, 10. Januar. Die die Meldungen von außerhalb hatten feſt Courſe zogen in der erſten Stunde bei zum Theil recht belebten Ver⸗ lich für $ Koblenaktien r ward Meinung gemacht Anlagewerthe fanden 
elautet; einen beſonders günſtigen Eindruck machten die beſſeren | kehr ziemlich beträchtlich an. ie Kreditaktien gewannen auch] an der Börſe mäßige Nachfrage, beſonders preußiſche er 
Nolirunzen der londoner Börſe. Hier hatte die geſtrige Nachbör o Franzoſen 4 M., Lombarden 2 M., Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile hai und Renteubriefe, ſowie garantirte Prioritäten. Ausländiſche 
nach einer ſtarken Heraufſetzung der Kreditaktien etwas abgeſchwächt | und Laurahütte je 2 pCt. Doch blieben in dieſen Papieren die Um⸗ iſenbahn⸗Obli 5 5 wurden aſt ſämmtlich beſſer bezahlt. Kuffie 
geſchloſſen; doch die ri Eröffnun ran die höchſte Notiz des ı füge beſchränkt. Ruſſiſche Anleihen fetten über 80, auch rumäniſche | ſche Noten im 1 15 7 ſteigend. — Die zweite che verlief 
rigen Verkehrs fofort um 6 M. Die Spekulation eskomptirte die | St.-Aftien 20%, dagegen waren andere Spielpapiere a gt, I unter mäßigen © nn: lebhaft und feſt. Per Ultimo notiren 
Friedens ver andlungen und womöglich den Frieden ſelbſt, par wenngleich recht feit. Italiener, Goldrenten und ſämmtliche fremde wir: n 4374048, Lombarden 131,50 bis 132, Kreditaktien 
aber zunäch 55 einlaufenden polttiſchen Nachrichten nur wenig Auf⸗ | Looseffekten fanden beſte Beachtun 1 bei kleinen Coursſteigerungen. 378— 82-378, Distonte-Rommandit- Anteile 109,25 bis 
eee Die Hauſſe⸗Strömung hatte alles mit ſich fort SCH Der Lokalmarkt lag weſentlich N ger. Eiſenbahn⸗Aktien bebaupte⸗ 108,75 —110—109,25, Laurahütte 68,50 —7,90—8,50, Rumäner 20 — —2¹ 
eſteigerten Notirungen riefen zwar in den bevorzugten Papieren | ten ſich bei mäßiger Nachfrage gut; Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere | bis 20 252050. Anhalter gewannen 1,20, Harpener und Ahrens je 
usch Gewinnſtnahmen hervor; doch die Haltung blieb Lë, und die fanden vereinzelt einige Beachtung. Für Karger nament 1. — Der Schluß eier ſchwächer. 
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